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Antrag Nr.: 

0 0 6 3 / 2 0 1 9 / AN  . . .  
00295956.doc 

 

- 3.1 - 

A n t r a g  N r . : 0 0 6 3 / 2 0 1 9 / AN   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, 11.07.2019 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Aufsichtsratsgremien für städtische Unternehmen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Die städtischen Unternehmen, insbesondere der Zoo Heidelberg, Heidelberger Dienste, 
Technologiepark Heidelberg und das Theater Heidelberg, sollen dem Gemeinderat einen 
Vorschlag über die neue Ausgestaltung und Besetzung eines Aufsichtsratsgremiums machen, 
das das jeweilige Unternehmen begleiten, die Geschäftsführung kontrollieren und strategische 
Entscheidungen treffen kann. 

Des Weiteren kann bei dieser Gelegenheit ebenso eine Strategie über Nachhaltiges Wirtschaften, 
mit den Schwerpunkten Gemeinwohlbilanz, Geschlechtergerechtigkeit und Transparenz der 
Geschäftsführungsgehälter entwickelt und präsentiert werden.  
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Begründung: 

Ziel ist es, die Arbeit der städtischen Unternehmen für die Bürger*innen noch transparenter zu 
gestalten, ihren politischen Auftrag zu begleiten und den gesellschaftlichen Mehrwert 
herauszustellen. Ebenso ermöglicht ein entsprechendes Gremium eine bessere Anbindung und 
Sichtbarkeit in den politischen Gremien und Beratungen. Die Unternehmen haben aktuell keine 
entsprechenden Beiräte und sollen deshalb besser eingebunden werden. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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